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Das Bild auf der vorderen Umschlagseite zeigt die Madonna von Stalingrad, 
die auch im Geleitwort erwähnt wird. Auf der hinteren Umschlagseite finden 
Sie die Mutter der Vertriebenen. Der Künstler Erich Jäkel machte in Stalingrad 
ein Gelübde, eine Mareinstatue zu schaffen, wenn er Krieg und Gefangen-
schaft überleben würde.
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Unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine Spende abgegeben. NACHDRUCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.
Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Tradition der unter-
gegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. Sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.



Mit dieser alten Fotografie warb Prälat Adolf Kindermann 1952 
erstmals zur Wallfahrt zur Muttergottes der Vertriebenen nach 

Königstein. Wir wünschen allen Lesern auf Fürsprache der 
Schutzmantelmadonna ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein gnadenreiches Neues Jahr.


